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ALLGEMEINE ÜBERSICHT 
In der Entwicklung der Weltwirtschaft 

haben sich die politischen Vorgänge der letzten 
Tage störend bemerkbar gemacht. So wurde z. B. 
auf den internationalen Kapitalmärkten die stei­
gende Tendenz der Aktienkurse und der Kurse der 
festverzinslichen Papiere infolge der wachsenden 
Ungewißheit über die Lösung der politischen 
Spannungen durch umfangreichere Gewinnreali­
sationen vorübergehend unterbrochen. Auch die 
Umsatztätigkeit auf den Rohstoff markten ist nicht 
unerheblich beeinträchtigt worden. Die Ereignisse 
in London, sowie die stßrkere Beruhigung in Paris 
haben jedoch wieder eine günstigere Stimmung ge­
schaffen und die Kursabschwächungen in engen 
Grenzen gehalten. Die Preise wichtiger Rohstoffe 
sind knapp behauptet worden; die Besserung ihrer 
statistischen Lage macht weitere Fortschritte. Hin­
gegen haben die Noteneinfuhrsperre Spaniens und 
die Schaffung zusätzlicher Notenbankkredite an 
den französischen Staat die Währungsdiskussion 
neuerdings in den Vordergrund gerückt. Die Un­

sicherheitsmomente, die einer ruhigen Entwicklung 
der Weltwirtschaft entgegenstehen, sind daher 
recht bedeutend. Aus der Besserung der Produk­
tionstätigkeit allein, die in einigen Ländern zu 
beobachten ist, können noch keine Rückschlüsse auf 
Dauer und Stabilität der Entwicklung abgeleitet 
werden. 

In Österreich war die Entwicklung im 
Berichtsmonat vor allem durch die Fortsetzung 
der Kurssteigerung am Aktienmarkt gekenn­
zeichnet, wenn diese auch nicht einheitlich war 
und sich vorwiegend auf einzelne Werte der 'Eisen-
und Elektrizitätsindustrie, sowie der Brauindustrie 
beschränkte. Auch die Zunahme der Spareinlagen 
hielt an. Die Produktion konnte im neuen Jahre, 
abgesehen von Saisoneinflüssen, den erhöhten 
Stand der letzten Monate des Vorjahres behaupten. 
Die leichte übersaisonmäßige Abschwächung des 
Außenhandels dürfte vor allem auf die Verminde­
rung der Voreindeckungen, die seit November 
vorigen Jahres stattgefunden hatten, zurück­
gehen. 
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